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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 12. März, 9 Uhr, Fachhochschule im

Kloster Fürstenfeld, Barocksaal, Fürstenfeld 5, Fürstenfeldbruck

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert referiert im Rahmen der Frühjahrs-
vollversammlung des Diözesanrates der Katholiken der Erzdiözese Mün-
chen und Freising, die heuer unter dem Motto „Den Letzten beißen die
Hunde – Sozialpolitik als kommunale Aufgabe” steht, über aktuelle und
künftige Probleme und Herausforderungen für die kommunale Sozial-
politik.

Wiederholung
Samstag, 12. März, 11.30 Uhr,

Städtische Erich Kästner-Realschule, Petrarcastraße 1

Die Städtische Erich Kästner-Realschule feiert ihren 25. Geburtstag mit
einer Matinee. Es sprechen Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung
des Oberbürgermeisters und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner.

Wiederholung
Montag, 14. März, 12 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

In einer Pressevorbesichtigung präsentiert Oberbürgermeister Christian
Ude zusammen mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und
Baureferentin Rosemarie Hingerl die restaurierten historischen Räume der
Villa Stuck anlässlich ihrer Wiedereröffnung.
Am Dienstag, 15. März, 10.30 Uhr, findet im Museum Villa Stuck eine
Pressekonferenz mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und
Baureferentin Rosemarie Hingerl statt. Anschließend Rundgang durch die
Räumlichkeiten. Ab dem 18. März sind die historischen Räume auch allge-
mein für das Publikum zugänglich.

Wiederholung
Montag, 14. März, 16.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Ausländerbeirates der Landeshauptstadt
München.
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Mittwoch, 16. März, 9.15 Uhr, Besprechungsraum 300, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem das Referat „Steuern auf Ren-
ten und Pensionen ab 2005?“ von Günther Mack, Seniorenbeirat und BfA-
Versichertenältester.

Donnerstag, 17. März, 11 Uhr, Museum Villa Stuck

Das Museum Villa Stuck lädt zu einer Pressekonferenz anlässlich der Er-
öffnung der Ausstellung „L’Art Nouveau. La Maison Bing”. Die Ausstellung
ist eine Kooperation zwischen dem Van Gogh Museum (Amsterdam) und
dem Musée des Arts décoratifs (Paris) und wird vom 18. März bis 31. Juli
2005 im Museum Villa Stuck zu sehen sein.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 14. März, bis Donnerstag, 17. März, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 18. März, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Rufnummer 22 80 26 76.

Meldungen

Gettobildung kann verhindert werden

(11.3.2005) Bundeskanzler Gerhard Schröder hat bei einer Unterredung
in der bayerischen Landeshauptstadt dem Münchner Oberbürgermeister
Christian Ude zugesagt, dass in das Antidiskriminierungsgesetz eine
Regelung aufgenommen wird, die ausdrücklich klarstellt, dass Wohnungs-
gesellschaften bei der Vergabe von Wohnungen auf eine ausgewogene
Bevölkerungsstruktur hinwirken und eine Gettobildung vermeiden können.
Bundesjustizministerin Brigitte Zypries wird entsprechende Ergänzungen
des Gesetzentwurfs vornehmen. Nach Ansicht des Münchner Oberbürger-
meisters ist damit der größte Einwand der Wohnungswirtschaft und der
Kommunen gegen den bisherigen Entwurf des Antidiskriminierungsgeset-
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zes behoben. Bei der Bewertung des Gesetzes müsse man ausdrücklich
anerkennen, dass der größte Teil der Vorschriften von zwingendem euro-
päischen Recht gefordert werde und dass sich keine parlamentarische
Mehrheit der Pflicht entziehen könne, die europäischen Vorschriften in na-
tionales Recht umzusetzen. An dem Gespräch nahmen auch der frühere
Münchner Oberbürgermeister, Dr. Hans-Jochen Vogel, und der Fraktions-
vorsitzende der SPD im Bayerischen Landtag, Franz Maget, teil.

OB Ude nimmt Spende für Batticaloa entgegen

(11.3.2005) Den Opfern der Flutkatastrophe in Südostasien kommen er-
neut Spendengelder aus München zugute. Gestern Nachmittag überreich-
ten Ani-Ruth Kumar Lugani, Geschäftsführer der Kultfabrik Vermietungs
GmbH & Co KG, und Werner Eckart, Vertreter der OTEC KG, der Eigentü-
merfirma des Kultfabrik-Grundstücks, einen Scheck in Höhe von über
36.000 Euro an Oberbürgermeister Christian Ude. Die Spende geht an die
Hilfsaktion der Landeshauptstadt München „München hilft Batticaloa”.
Die Stadt Batticaloa, die im Osten Sri Lankas liegt, wurde durch die Flut-
katastrophe zerstört. Im Rahmen eines EU-Projekts arbeitet München be-
reits seit 2003 mit der Stadtverwaltung von Batticaloa zusammen.
Die gespendete Summe ist das Ergebnis der „Benefiz All Area”-Veranstal-
tung, die am 21. Januar auf dem Gelände der Kultfabrik stattfand. Die In-
itiative zu dieser Veranstaltung ergriff die Kultfabrik-Familie, die dabei unter
anderem von Partnern wie der „Blue Print AG”, „Infoscreen” und der tz un-
terstützt wurde. Der Oberbürgermeister hatte für das Projekt die Schirm-
herrschaft übernommen. Hundert Prozent der Eintrittseinnahmen des
Events gehen an die Hilfsaktion.
Ude freute sich über die „stattliche Summe” und dankte sowohl den Ver-
anstaltern des „Benefiz All Area” für ihr Engagement als auch den Besu-
cherinnen und Besuchern der Clubs. Der OB versicherte,  dass der Betrag
im Rahmen der Hilfsaktion der Landeshauptstadt für langfristig wirksame
Hilfe verwendet werde. So konnten von den Spendengeldern der Münch-
ner Hilfsaktion in Batticaloa bereits Bau- und Raupenfahrzeuge ange-
schafft werden, um die Schuttberge, die der Tsunami hinterlassen hat,
wegzuschaffen. In einem zweiten Schritt will München Batticaloa beim
Aufbau der Infrastruktur, zum Beispiel beim Wiederherstellen von Straßen
und Brücken sowie beim Errichten von Häusern helfen. In einer dritten
Phase seien zum Beispiel Patenschaften mit Schulklassen denkbar.
Im Zeitraum von 2005 bis 2007 spendet die Landeshauptstadt 750.000
Euro für die Flutopferhilfe. Und aus der Bevölkerung, so Ude, seien schon
Spenden in Höhe von über 400.000 Euro eingegangen.
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Für alle, die das Aufbauprojekt unterstützen wollen, wurde bei der Stadt-
sparkasse München ein Spendenkonto eingerichtet:
Kontonummer 384040
Bankleitzahl 70150000
Kennwort „Fluthilfe – München hilft Batticaloa”
Die Spenden sind steuerbegünstigt, zum Nachweis genügt der Einzah-
lungsbeleg.

Stadt leitet die Räumung des „Gnadenackers” ein

und ermöglicht Bewohnern Umzug in gemeinsame Unterkunft

(11.3.2005) Der so genannte „Gnadenacker” östlich der Messestadt Riem
wird bereits seit längerem wissentlich rechtswidrig durch den Verein „Die
Ameise e.V.” genutzt. Die Stadt sieht aus mehreren Gründen keine Mög-
lichkeit, die Ansiedlung länger zu hinzunehmen und wird daher durch die
Lokalbaukommission die Beseitigung der zirka 27 Bauwagen verfügen.
Als Unterkunft stellt das Sozialreferat allen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern das in der Nähe gelegene Notquartier in der Leibengerstraße zur Ver-
fügung.
Die Ansiedlung der Wagen und ihre dauerhafte Wohnnutzung verstößt ge-
gen mehrere öffentlich-rechtliche Vorschriften: Die Aufstellung und Nutzung
der Bauwagen (die hier rechtlich als bauliche Anlage einzustufen sind) be-
darf einer Baugenehmigung. Die Genehmigung liegt nicht vor und kann
auch nicht erteilt werden, da folgende Gründe entgegenstehen:
Die Grundstücksfläche liegt im Außenbereich, ist Teil eines Regionalen
Grünzugs und im rechtskräftigen Bebauungsplan als öffentliche Grünfläche
festgesetzt, die landschaftsgerecht zu gestalten und zu begrünen ist. Au-
ßerdem ist auf dem Grundstück eine Altlastenverdachtsfläche dargestellt.
Die Fläche ist nicht erschlossen: Es herrschen hygienische Missstände,
da das Grundstück über keinen Trinkwasser- und Abwasseranschluss ver-
fügt, was besonders angesichts der Tatsache, dass in der Wagenburg
auch Kinder wohnen, in hohem Maß bedenklich ist.
Im Brandfall bestehen unkalkulierbare Risiken: Die Bewohner heizen die
Wohnwagen mit Holz, als Stromversorgung dient ein benzinbetriebenes
Notstromaggregat. Die Wagen haben nur einen geringen Feuerwiderstand
und stehen in geringem Abstand zueinander, so dass sich ein Brand
schnell ausbreiten kann (bei einem Brand am 20. Januar 2005  sind drei
Wagen vollständig ausgebrannt). Die ungehinderte Anfahrt der Feuerwehr
ist wegen unzureichender verkehrlicher Erschließung nicht möglich.
Das Grundstück liegt am Rand des neuen Landschaftsparks Riem. Mit
dem angrenzenden Rodelhügel und der geplanten Bepflanzung bildet der
Park an dieser Stelle den Übergang in die freie Landschaft. Der Park, seine
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Gestaltung und seine Funktion als bedeutender Grün- und Naherholungs-
raum werden jetzt, nach dem Wegfall der jahrelang vorhandenen Baustel-
leneinrichtungen und Einzäunungen, deutlich in Erscheinung treten.
Der Verein bewirbt seit kurzem auf seiner Internetseite den Standort auch
als Wohnangebot (gegen Entgelt) für Studenten. Eine derartige Auswei-
tung des Nutzerkreises und zugleich eine Verfestigung als Siedlung kann
an dieser Stelle des Landschaftsparks keinesfalls hingenommen werden.
Die Stadt hat sich seit längerem um ein Ersatzangebot bemüht: Das Sozi-
alreferat bietet nun den Bewohnerinnen und Bewohnern der Wagenburg
an, ab sofort in das bestehende Notquartier Leibengerstraße
36-40 nach Alt-Riem zu ziehen. In diesen vier Holzpavillons können sie zu-
sammen bleiben, und die Personen mit Arbeitsverhältnissen in der Messe-
stadt Riem können weiterhin ihre Tätigkeit ausüben. Ausnahmsweise kön-
nen die Bewohnerinnen und Bewohner auch ihre Haustiere in das Notquar-
tier mitnehmen. Das Notquartier in der Leibengerstraße verfügt über  ins-
gesamt 126 Betten.
Der Verein „Die Ameise e.V.” hat nach einer Besichtigung des Notquartiers
in der Leibengerstraße mit einem 44 Punkte umfassenden Fragenkatalog
zum Ausdruck gebracht, dass er weitgehende Ausnahmen von der übli-
chen Form der Notunterbringung von Wohnungslosen erwartet. Das So-
zialreferat kommt den Bewohnern bei den Haustieren weitestmöglich ent-
gegen. Mehr Ausnahmen können wegen der Gleichbehandlung der in Not-
quartieren untergebrachten Wohnungslosen nicht gemacht werden.
Eine Förderung weiterer Obdachlosenprojekte nach dem Vorbild des Gna-
denackers ist nicht vorgesehen, da trotz teilweise positiv zu bewertender
Ansätze der Selbstorganisation diese Wohnformen nicht den wohnungspo-
litischen Zielen des Sozialreferates, Menschen in Wohnungen zu vermit-
teln, entsprichen. Alle Bemühungen des Sozialreferates richten sich dar-
auf, dass wohnungslose Haushalte wieder in reguläre Wohnungen vermit-
telt werden bzw. – soweit keine Mietfähigkeit vorliegt – in betreute Einrich-
tungen der Wohlfahrtspflege.
Es ist beabsichtigt, dem Verein „Die Ameise e.V” und den Bewohnerinnen
und Bewohnern heute die Verfügungen zur Nutzungsuntersagung und Be-
seitigung der baulichen Anlagen zuzustellen. Dabei ist es nicht Ziel der
Stadt, obdachlose Menschen zu diskriminieren. In diesem Fall hat sich die
Stadt um eine einvernehmliche und sozialverträgliche Lösung bemüht und
hofft nun, dass sich der Verein angesichts der gegebenen Sach- und
Rechtslage einsichtig zeigt, auf die Angebote des Sozialreferats eingeht
und eine konfliktfreie Räumung möglich macht.
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Situation bei der Münchner Müllabfuhr weiter angespannt

(11.3.2005) Der Winter hält München weiter fest im Griff. Der Abfallwirt-
schaftsbetrieb München (AWM) hat mit den Auswirkungen zu kämpfen:
schlecht geräumte Straßen, eisglatte Zufahrten und Zuwege, zugefrorene
Schlösser von Tonnenhäuschen, Frost in der Biotonne. Auch der hohe
Krankenstand macht dem AWM immer noch zu schaffen. Um die zuver-
lässige Leerung der Restmüll- und Papierbehälter gewährleisten zu kön-
nen, hat der AWM Sondermaßnahmen ergriffen. So wurden Urlaubssper-
ren verfügt, Schulungen und Fahrzeugeinweisungen wurden verschoben.
Durch Umschichtungen im Betriebsablauf wurden bisher alle verfügbaren
Männer in Orange zur Leerung der Restmüll- und Papiertonnen herange-
zogen, mit dem Erfolg, dass die Restmülltonnen zu 99 Prozent und die
Papiertonnen zu 95 Prozent geleert werden konnten. Da die Temperaturen
nächste Woche wieder über den Gefrierpunkt steigen sollen, wird der
AWM bis Ostern schwerpunktmäßig neben dem Restmüll die Biotonnen
leeren und damit die Zufriedenheit der Kunden wieder sicherstellen.

Münchner Solartage 2005:

Ausschreibung der Ausstellungsflächen auf dem Marienplatz

(11.3.2005) Am Freitag, 29. April, findet im Rahmen der Münchner Solar-
tage 2005 auf dem Münchner Marienplatz ein Informationstag rund um
die Solartechnik statt. Unter dem Motto „Faszination Solartechnik” prä-
sentieren sich Initiativen sowie Hersteller und Anbieter von innovativen
Produkten und Angeboten zur Nutzung der regenerativen Energien. Im
Herzen der Stadt, auf dem Marienplatz, haben alle Aussteller und Betrei-
ber von Info- und Aktionsständen die Möglichkeit, öffentlichkeits- und wer-
bewirksam mit rund 10.000 Besuchern ins Gespräch zu kommen. Ziel der
Veranstaltung ist die umfassende Information und Beratung der Bürgerin-
nen und Bürger für ihre Entscheidung und Investition „pro Solar”.
Die Ausschreibung für die Ausstellungsflächen ist jetzt angelaufen. Alle
interessierten Firmen und Initiativen rund um die Nutzung regenerativer
Energien ruft die Landeshauptstadt München auf, sich bis zum 23. März
für eine Teilnahme am Informationstag „Faszination Solartechnik”zu be-
werben. Als Ausstellungsexponate gefragt sind vor allem Schaustücke
mit Erlebnischarakter oder mit interaktiven Möglichkeiten, regenerative
Sonderanwendungen sowie neue, innovative Techniken, die noch nicht
auf dem Markt oder kurz vor der Marktreife sind. Des weiteren sind auch
Exponate rund um das große Thema Klimaschutz erwünscht.
Der Informationstag auf dem Marienplatz hat eine lange Tradition in
München und steht unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Hep
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Monatzeder. Kooperationspartner des Referates für Gesundheit und Um-
welt der Landeshauptstadt München ist unter anderen die Münchner Hei-
zungsinnung. Die Freiluft-Veranstaltung „Faszination Solartechnik” auf
dem Marienplatz ergänzt die „Regenerative Energie-Messe im Bauzen-
trum”, die am anschließenden Wochenende im Bauzentrum München statt-
findet.
Auf der Internetseite www.muenchner-solartage.de finden interessierte
Aussteller die vollständigen Ausschreibungsbedingungen und Bewer-
bungsunterlagen.

Baumfällungen auf dem Gelände der Schule an der Ungsteinerstraße

(11.3.2005) Die Hauptabteilung Gartenbau des Baureferates führt in der
Zeit vom 11. bis 18. März 2005 Baumfällarbeiten auf dem Schulgelände an
der Ungsteinerstraße 46 durch. Es handelt sich um elf Pyramidenpappeln,
die Schäden im Wurzelbereich aufweisen. Die Wurzeln wölben sich im
Gehbahnbereich und stellen Stolperschwellen, somit eine Unfallgefahr dar.
Die entstehenden Lücken werden durch bereits in den Zwischenräumen
gepflanzte Hainbuchen wieder ausgefüllt werden. Die Maßnahme wurde
dem Bezirksausschuss 16 (Ramersdorf - Perlach) mitgeteilt.

Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung

(11.3.2005) Die 206. Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung der
Landeshauptstadt München findet am Dienstag, 15. März, um 16 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt.
Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Prinzregentenstraße 3 –

Neugestaltung des Platzes vor dem Bayerischen Nationalmuseum
2. Lerchenauer Straße 57 – Errichtung einer witterungsgeschützten

Fußgängerbrücke zwischen den Bauwerken BMW Welt, - Hochhaus,
- Flachbau, - Museum und – Werk 1 - Vorbescheid -

3. Blumenstraße 19 / Müllerstraße 18
Erweiterung eines Verwaltungsgebäudes (wurde bereits in der Sitzung
am 6.7.2004 behandelt) – Mitgliederantrag vom 3.3.2005 –

4. Information zum Hochhausprojekt Süddeutscher Verlag
5. Landsberger Straße 294 – Neubau eines Verwaltungsgebäudes
6. Residenzstraße/Maximiliansstraße – Umbau der Residenzpost

22. Theatertreffen der Münchner Schulen

(11.3.2005) Alljährlich zu Schuljahresbeginn ergeht an alle Schulen die Ein-
ladung zum Münchner Schultheaterfestival. 13 Schulen – von der Grund-
schule bis zur Fachoberschule – sind in diesem Jahr der Einladung gefolgt

www.muenchner-solartage.de
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und kommen vom 15. bis 17. März in der Pasinger Fabrik, August-Exter-
Straße 1, zum diesjährigen Theatertreffen der Münchner Schulen zusam-
men. Die teilnehmenden Schulspielgruppen zeigen in 14 Aufführungen ein
bunt gemischtes Programm, das Tanztheater, Märchen, Klassikeradap-
tionen und zeitgenössische Bühnenwerke ebenso umfasst wie mehrere
Eigenproduktionen.
Schülerinnen und Schüler, Schultheaterleiter und alle anderen Interessier-
ten haben hier beim Theatertreffen die Möglichkeit, an drei Tagen die Viel-
falt und Qualität der schulischen Theaterarbeit in München kennen zu ler-
nen und sich im gegenseitigen Austausch neue Ideen und Anregungen zu
holen. Neben dem aktiven Theaterspiel wird ein Workshop über Lichttech-
nik angeboten. Schülerinnen und Schüler produzieren während des Treffens
eine Zeitung, die mit Kritiken, Interviews und Hintergrundberichten die Er-
eignisse und die Eindrücke vom Theatertreffen festhält.
Zu einer festen Einrichtung ist das Festival-Nachspiel auf einer großen
Münchner Bühne geworden. Mehrere von einer Jury ausgewählte Stücke
werden noch einmal am Sonntag, 12. Juni 2005, auf der Bühne des
Münchner Volkstheaters zu sehen sein.
Das Münchner Schultheaterfestival ist eine Veranstaltung des Schulrefe-
rats-Pädagogisches Institut und des Vereins Kultur & Spielraum in Zu-
sammenarbeit mit der Pasinger Fabrik GmbH und dem Münchner Volks-
theater. Das ausführliche Programm des Theatertreffens der Münchner
Schulen zum Download (pdf) ist unter www.schultheaterfestival.de zu
finden.

Vergabe der Theater- und Tanzförderung 2005

(11.3.2005) Entsprechend den Voten der Juries hat der Kulturausschuss
des Stadtrats gestern beschlossen, im Jahr 2005 an insgesamt 33 An-
tragsteller Individualförderung in einer Gesamthöhe von 1.400.830 Euro
sowie zwei Debütförderungen in Höhe von je 12.000 Euro auszureichen.
Zum Einreichstichtag waren im Kulturreferat insgesamt 99 Anträge auf
Individualförderung eingegangen.
Die Juries empfehlen, an acht Bühnen – Teamtheater Tankstelle, TamS, pa-
thos transport theater, Theater 44, Theater Viel Lärm um Nichts, Theater-
zelt „Das Schloss“, Theater Blaue Maus und „Theater...und so fort” – im
zweiten Jahr Zweijahresförderungen in unterschiedlicher Höhe auszurei-
chen.
Einzelprojektförderungen erhalten die freien Theatergruppen von Jochen
Schölch, die Bairishe Geisha, Manfred Killer, Cornelie Müller, Alexeij Sage-
rers ProT ,Holger Dreissig, Ruth Geiersberger, Annette Geller, die Genera-

http://www.schultheaterfestival.de
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tion Aldi, Ralf Hinterding, Gil Mehmert, Dorothea Schröder, Barbara te
Kock, das Theater Fisch & Plastik und Werner Waas mit M+M.
Die Optionsförderung für den Theatermacher Berkan Karpat und den Cho-
reographen Micha Purucker wird fortgesetzt. Tanzförderung erhalten Sabi-
ne Glenz, Monica Gomis, Anna Holter, Mia Lawrence, Stefan Maria Marb,
Johanna Richter, Claudia Senoner und Dali Touiti. Je eine Debütförderung
wird an die junge Regisseurin Bettina Kraus und an die junge Choreogra-
phin Barbara Maria Messner vergeben.
Theater- und Tanzförderung 2005 gemäß Beschluss des Kulturausschus-
ses vom 10. März 2005:
Zweijahresförderung für freie Bühnen

Teamtheater Tankstelle 100.000 Euro
Theater am Sozialamt -TamS 90.000 Euro
Pathos transport theater 65.000 Euro
Theater 44 - Horst A. Reichel 65.000 Euro
Theater Viel Lärm um Nichts 65.000 Euro
Theaterzelt „Das Schloss“ 65.000 Euro
Theater Blaue Maus 50.000 Euro
THETA e.V.- Theater...und so fort 50.000 Euro
Optionsförderung für freie Theatergruppen

Berkan Karpat 75.000 Euro
Einzelprojektförderung für freie Theatergruppen

Jochen Schölch – Theatre „I Furiosi” 45.000 Euro
Die Bairishe Geisha „Sasameyuki” 25.896 Euro
Manfred Killer „tobe-Das Salz der Seele” 34.000 Euro
Cornelie Müller „Schnappräuber” 25.264 Euro
ProT - Alexeij Sagerer „Operat. Raumschiff 2005” 60.000 Euro
Holger Dreissig „16. Stunde C.L.A.I.M. 43.200 Euro
Ruth Geiersberger „Hab-Seligkeiten” 24.000 Euro
Annette Geller „Figaro ff. – Don Juan” 28.000 Euro
Generation Aldi „Kanakstar II” 28.000 Euro
Ralf Hinterding „Standorterschließung...” 34.000 Euro
Gil Mehmert „Der Elefantenmensch” 31.000 Euro
Dorothea Schröder „Schwer vermittelbar” 13.500 Euro
Barbara te Kock „Verschwörung Kubelka” 25.000 Euro
Theater Fisch & Plastik „Koppstoff/Susn” 40.000 Euro
Werner Waas und M+M „The mystery in the middle” 32.000 Euro
Optionsförderung für freie Tanzgruppen

Purucker & Heun - Living Room 80.000 Euro
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Einzelprojektförderung für freie Tanzgruppen

Sabine Glenz „a body within” 16.350 Euro
Monica Gomis „Questioninig Questions” 30.920 Euro
Anna Holter „Involved – Meeting II” 20.240 Euro
Mia Lawrence „Dig Deep” 35.000 Euro
Stefan Maria Marb  „Liquid Earth” 17..500 Euro
Johanna Richter „Subkutan” 30.000 Euro
Claudia Senoner „Mary go round” 34.760 Euro
Dali Touiti „Geschlossene Gesellschaft” 22.200 Euro
Debütförderung

Bettina Kraus 12.000 Euro
Barbara Maria Messner 12.000 Euro

Große Ausstellung über L’Art Nouveau im Museum Villa Stuck

(11.3.2005) Der Entstehung des französischen Art Nouveau widmet sich
das Museum Villa Stuck, eine Einrichtung des Kulturreferats, mit dem um-
fangreichen Projekt „L’Art Nouveau. La Maison Bing“. Im Zentrum der Aus-
stellung stehen der aus Hamburg stammende Kunsthändler und Sammler
Siegfried Bing  (1838 – 1905) und seine 1895 gegründete Galerie „L’Art Nou-
veau”, die der internationalen Kunstrichtung in Frankreich ihren Namen
gab. Die Ausstellung ist vom 18. März bis 31. Juli zu sehen. Ebenfalls ab
18. März können die frisch restaurierten historischen Räume der Villa
Stuck Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr besichtigt werden. Der
Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.
Die Ausstellung im Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60, erzählt
die Geschichte des Art Nouveau mit Bings Galerie als Dreh- und Angel-
punkt. Sie präsentiert etwa 400 Objekte und Kunstwerke, die im Auftrag
Bings entstanden, in seiner Galerie gezeigt wurden oder ihm persönlich
gehörten: Glas von Tiffany, Gemälde und Plastiken von Künstlern wie
József Rippl-Rónai, Auguste Rodin, Edouard Vuillard, sowie Möbel, Kera-
mik und Schmuck von Henry Van de Velde, Edward Colonna, Georges de
Feure und Eugène Gaillard. Es ist die bisher umfassendste Ausstellung
zu diesem Thema überhaupt.
Zu den Höhepunkten der Ausstellung zählen die Objekte aus dem Pavillon
„Art Nouveau Bing”, Bings Beitrag zur Pariser Weltausstellung im Jahr
1900. Im Streben nach dem Gesamtkunstwerk verbunden mit Franz von
Stuck, der seine Kunst ebenfalls in Paris präsentierte, brachte Bing da-
mals noch relativ unbekannte Gestalter zusammen: Georges de Feure,
Edward Colonna und Eugène Gaillard. Ihre eleganten Entwürfe – Wand-
schirme, Vitrinen, Porzellan, Glas und Textilien – vermitteln Eindrücke von
Bings Pavillon.
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Siegfried Bing sammelte zunächst chinesische und japanische Kunst, die
großen Einfluss auf europäische Künstlerinnen und Künstler des 19. Jahr-
hunderts hatte. Vincent van Gogh etwa erwarb bei Siegfried Bing eine
Sammlung japanischer Holzschnitte. Mit der Idee, elegante Möbel im un-
verkennbaren Neuen Stil (Art Nouveau) herstellen zu lassen, überwand
Bing die Kluft zwischen bildender und angewandter Kunst. Zudem lieferte
er künstlerische Lösungen zur Ästhetisierung von Wohnräumen. Siegfried
Bing gründet ca. 1897/99 eigene Werkstätten für die Herstellung von Mö-
beln und Schmuck. Parallel dazu stellte er die von seinen Künstlern gestal-
teten Entwürfe Fremdproduzenten zur Verfügung, die sie in größerer Stück-
zahl und Vielfalt herstellen konnten. Die Werkstätten bilden einen Höhe-
punkt im Streben Bings nach der Neubelebung des französischen Designs
mit höchstem Anspruch an Qualität und Fortschrittlichkeit. Sein Tod im
Jahr 1905 bedeutete das Ende eines Unternehmens, das große Bedeu-
tung für Kunst und Design des 20. Jahrhunderts bekommen sollte.
Diese Hommage des Museums Villa Stuck an Siegfried Bing steht in der
Tradition von Ausstellungen wie „Loie Fuller. Getanzter Jugendstil” (1995/
96), „Hector Guimard. Castel Béranger und Métropolitain Bolivar” (1999),
„F. Holland Day” (2001), „Alfons Mucha” (2003). „L’Art Nouveau. La Mai-
son Bing” ist eine Ausstellung des Van Gogh Museums, Amsterdam und
des Musée des Arts décoratifs, Paris. Kuratoren sind Professor Dr. Gabri-
el P. Weisberg (University of Minnesota, Minneapolis), Edwin Becker (Van
Gogh Museum, Amsterdam) und Evelyne Possémé (Musée des arts dé-
coratifs).

MVHS-Montagsforum zum Widerstand im Nationalsozialismus

(11.3.2005) Am Montag, 14. März 2005, um 19 Uhr, eröffnet die Münchner
Volkshochschule (MVHS) im Vortragssaal der Münchner Stadtbibliothek
am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, eine neue Reihe des erfolgreichen
Montagsforums „München und der Nationalsozialismus". Das Montags-
forum beschäftigt sich im vierten Semester mit dem erneut aktuellen The-
ma „Dissens, Verweigerung, Widerstand“. Im Eröffnungsvortrag skizziert
Dr. Jürgen Zarusky mit einführendem Überblick die politische Landkarte
des Münchner Untergrunds in den verschiedenen Phasen des NS-Re-
gimes.
Die weiteren Veranstaltungen befassen sich mit folgenden Themen:
„Arbeiterwiderstand gegen Hitler“ (11. April) und „Die Münchner Jesuiten
als Kritiker der Bischöfe im Dritten Reich“ (2. Mai). Die Reihe des Früh-
jahrssemesters schließt mit einem „Generationengespräch zum Erbe
des Widerstands“ (13. Juni). Alle Vorträge beginnen um 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei.  Weitere Informationen gibt es unter der Telefonnummer 72 10 06-
31 oder im Internet unter www.mvhs.de.

http://www.mvhs.de
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Check-up-Tage im Informationszentrum Gesundheit

(11.3.2005) Das Referat für Gesundheit und Umwelt veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit den Sani Plus Apotheken (im Olympia Einkaufszen-
trum und in Riem) und den Firmen Medi und Beiersdorf am Dienstag,
15. März (9 bis 11 Uhr und 13 bis 17 Uhr), sowie am Mittwoch, 16. März
(9 bis 11 Uhr und 13 bis 18 Uhr), die „Check-up-Tage”. Die Gesundheits-
tage finden wieder im Informationszentrum Gesundheit im Gesundheits-
haus, Dachauer Straße 90, (Tram 20 und 21, Haltestelle Sandstraße,
U1, U7, Haltestelle Stiglmaierplatz) statt.
„Check-up-Stationen”für interessierte Bürgerinnen und Bürger sind kos-
tenlose Cholesterin-, Blutzucker- und Blutdruckmessungen, Gewichts-
kontrolle und Ernährungsberatung sowie Untersuchung und Beratung bei
Venenproblemen. Zum Angebot des Tagesprogrammes gehört außerdem
eine Haut-Beratung mit Analyse. Zu Fragen hinsichtlich der Messergebnis-
se steht eine Ärztin beziehungsweise ein Arzt zur Verfügung. Zur Informa-
tion liegen ausreichend Broschüren bereit. Eine Terminvereinbarung ist
nicht möglich. Für sonstige Auskünfte steht Herbert Borkholder vom
Informationszentrum Gesundheit unter der Telefonnummer  2 33-3 76 63
zur Verfügung. Internet: www.muenchen.de/iz.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 15. März

9.00 Uhr Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 16. März

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal

http://www.muenchen.de/iz
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